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KUNSTGEGENSTÄNDE 
AUS AUSLÄNDISCHEM PRIVATBESITZ 


AUS BERLINER UND FRANKFURTER 
PRIVATBESITZ 


AUS DEM NACHLASS DES HERRN 
CARL VON HOLLITSCHER 


AUSSTELLUNG: 


SONNABEND, DEN ı9. MAI, VON 10—2 UND 4—6 UHR 
SONNTAG, DEN 20. MAI, VON ı0o— 2 UHR 
MONTAG, DEN 2ı MAT, VON ı0o—e2 UHR 
BEI PAUL CASSIRER, BERLIN W ıo, VIKTORIASTR. 35 


VERSTEIGERUNG: 


MITTWOCH, DEN 23. MAI 19928, VORMITTAGS ıo UHR 
UND NACHMITTAGS 3 UHR BEI PAUL CASSIRER, 
BERLIN Wıo, VIKTORIASTR. 35 


AUKTIONSLEITUNG: 


ZUBE GASSTER ERZUNDI TEE GOTT EWELBING 


10. 


BEDINGUNGEN 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung 
und erfolgt unter der fachmännischen Leitung der Unterzeichneten durch einen von 
ihnen beauftragten Auktionator. 


Die Ersteher haben auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von 15 Prozent zu entrichten. 
Das Eigentum geht erst mit der Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem 
Zuschlag an den Käufer über. Der Kaufpreis ist an die die Versteigerung leitenden 
Firmen zu entrichten. 


Sämtliche Ankäufe sind unbedingt und ausnahmslos längstens einen Tag nach Be: 
endigung der Auktion in bar oder in Schecks auf Berlin zu bezahlen. Spätere Zahlungen 
sind nur mit ausdrücklichem Einverständnis der Unterzeichneten zulässig und bank- 
mäßig zu verzinsen. — Unterzeichnete behalten sich das Recht vor, wenn nicht 
spätestens am 29. V. 28 Zahlung erfolgt ist, den Verkauf frühestens eine Woche nach 
der Versteigerung ohne Fristsetzung zu annullieren und vom säumigen Käufer vollen 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 


Die Auktionsleitung behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder zu 
trennen sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einzuhalten. 


Sollte eine Meinungsverschiedenheit über den Zuschlag entstehen und nicht sofort 
zwischen den Beteiligten beglichen werden können, so wird die betreffende Nummer 
sofort nochmals angeboten. 


Wenn zwei oder mehrere Personen zu gleicher Zeit ein und dasselbe Gebot abgeben 
und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebotes erfolglos bleibt, entscheidet 
das Los. (Gesetz vom 10. VII. 1902). 


Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigenschaft und dem 
Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, können Reklamationen nach 
erfolgtem Zuschlage nicht mehr berücksichtigt werden. 


Die Festsetzung der Künstlernamen und die Zuschreibungen erfolgten nach sachver- 
ständiger Feststellung, doch werden Bestimmungen und Beschreibungen der Gegen: 
stände nicht gewährleistet. 


Die Aufbewahrung verkaufter Nummern geschieht ohne Garantie. Die Käufer sind 
verpflichtet, für Abholung der gekauften Gegenstände innerhalb von drei Tagen zu 
sorgen, andernfalls werden die Gegenstände auf Kosten und Gefahr der Käufer einem 
Spediteur zur sachgemäßen Aufbewahrung übergeben. Jeder Transport der er: 
standenen Objekte erfolgt ausschließlich auf Kosten und Gefahr der Käufer. Die 
Unterzeichneten übernehmen keinerlei Haftung für Verluste oder Beschädigungen. 


Vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen der Käufer und ausschließlicher 
Gerichtsstand ist Berlin. 
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KUNSTGEGENSTAÄNDE 
AUS AUSLÄNDISCHEM PRIVATBESITZ 


A) KLEINES KUNSTGEWERBE 


1 VASE. 
Gebrannter Ton. Mit vier runden Griffen. Die Wandung mit flachreliefierten stilisierten 
Tierköpfen verziert. 


ETRUSKISCH, ARCHAISCH. Hoch 19 cm. 


2 KLEINER ALBARELLO. 
Majolika. 
Hoch 13 cm. 


3 ALBARELLO. 
Majolika. Mit blauer Rankenmalerei und Inschrift. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 22 cm. 


4 FLASCHENVASE. 
Majolika. Bauchige Form mit kurzem Ausguß und zweiteiligem Henkel mit gedrehtem 
Ansatz. Mit Ranken in Blaumalerei. Mit Inschrift „Aqua Betonica“. Die Spitze des Aus- 
gusses repariert. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 33 cm. 


5 WEIHWASSEREIMER. 
Bronze. Die Wandung mit Ringen verziert. Der Griff mit Schlangenköpfen. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch 11 cm. 


6 KANNE. 
Bronze. Hohe Urnenform. Mit zwei Ausgüssen am oberen Rande. 
ITALIENISCH, 18. JAHRHUNDERT. Hoch 26 cm. 


7 SILBERKANNE. 
Glatter Körper auf profiliertem Fuß, hoher Hals, Ausguß, Deckel und Henkel ornamen: 
tiert. Als Henkelknopf ein weiblicher Kopf. 


SPANISCH, ZWEITE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. Hoch 26 cm. 1150 Gramm. 


8 SILBERNE TEEKANNE. 
Einfache Wandung von ovalem Grundriß mit Ringgliederung. Ebenholzgriff. Marken 
St. Georg und B 
804 


MOSKAU, 1804. Hoch 17 cm. 580 Gramm. 


9 EIN PAAR SILBERNE TAFELLEUCHTER. 
Je zweiarmig. Zwischen den Armen Vase als Zierstück. Marke IBH in Queroval und 
Pyr mit V. 
AUGSBURG, von JOHANN BALTHASAR HEGGENAUER, gest. 1779. 


B) STOFFE, TAPISSERIEN UND TEPPICHE 


10 KISSEN. 
Roter Samt mit goldenem Granatapfelmuster. 
VENEZIANISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Lang 61 cm, breit 42 cm. 


11 EIN PAAR KISSEN. 
Roter glatter Samt. Alte Goldborte. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Lang 58 cm, breit 40 cm. 


12 KISSEN. 
Roter glatter Samt. Alte Goldborte. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 58 cm, breit 42 cm. 


13 KISSEN. 
Dunkelroter glatter Samt, alte Goldborte. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 60 cm, breit 50 cm. 


14 KISSEN. 
Weinroter glatter Samt. Alte Goldborte. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 50 cm, breit 40 cm. 


15 KISSEN. 
Glatter blaugrüner Samt. Alte Silberborte. 


SIZILIANISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 70 cm, breit 45 cm. 


16 EIN PAAR KISSEN. 
Grüne und rote Seide. Jedes Stück mit einem gestickten Wappen, datiert 1639. 


17. JAHRHUNDERT. Lang 60 cm, breit 40 cm. 


17 DECKE. 
Gelber Seidendamast, oben und unten Streifen grünen Samtbrokates. Mit Ausbesserungen. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Lang 165 cm, breit 65 cm. 


18 DECKE. 
Glatter blaugrüner Samt. Mit reicher Spitze aus Gold- und Silberfäden. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 122 cm, breit 97 cm. 


19 KLEINE DECKE. 
Olivgrüner glatter Samt mit gestickter hebräischer Inschrift. 


17. JAHRHUNDERT. Lang 60 cm, breit 54 cm. 


20 GROSSE DECKE. 
Fond aus hellblauem Atlas, Bordüre aus hellblauem Brokatell. 


ITALIENISCH, ENDE 17. JAHRHUNDERT. Lang 275 cm, breit 235 cm. 


21 DECKE. 


Seide auf Silber, mattblau mit gelbem Muster aus Palmetten, Blättern und Kronen. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 133 cm, breit 50 cm. 


22 LANGER SEIDENBROKATELL:STREIFEN. 
Bestehend aus einer Bahn, die bordürenartig an den Seiten von den Hälften einer wei: 
teren Bahn des gleichen Stoffes eingefaßt ist. Helles Akanthusmuster auf rotem Grund. 
Mit kleinen Reparaturen. Aus mehreren zusammengehörigen Stücken zusammengesetzt. 
ITALIENISCH, ENDE 17. JAHRHUNDERT. Etwa 850 cm lang, 110 cm breit. 


23 DESGLEICHEN. 
Ebenfalls aus einer langen Bahn in der Mitte und Teilen einer weiteren an den Seiten 
bestehend. Helles Akanthusmuster auf rotem Grund. Mit kleinen Reparaturen. Aus 
mehreren zusammengehörigen Stücken zusammengesetzt. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Etwa 950 cm lang, 108 cm breit. 


24 DESGLEICHEN. 
Mit der vorigen Nummer im Stoff, der Zusammensetzung und der Erhaltung identisch. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Etwa 700 cm lang, 108 cm breit. 


25 FÜNF EINZELNE BAHNEN BROKATELL. 
Roter Fond, gelbliches Granatapfelmuster. 


KALABRESISCH, 17. JAHRHUNDERT. Jede Bahn 275 cm lang, 48 cm breit. 


26 ROTE SEIDENDAMASTDECKE. 
Als Muster Vasen und Blattranken. Mit Fransenborte. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 264 cm, breit 125 cm. 


27 DESGLEICHEN. 
Aus demselben Stoff. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Maße wie bei der vorigen Nummer. 


28 ZWEI FENSTERVORHANG-GARNITUREN. 
Roter Seidendamast. Muster aus Akanthusblattmotiven. 


ITALIENISCH, UM 1700. Jede der vier Bahnen 290 cm lang, 63 cm breit. 


29 FÜNF STREIFEN ROTER SEIDENDAMAST. 
Mit Granatapfelmuster. 
ITALIENISCH, UM 1700. Jede der fünf Bahnen 282 cm lang, 50 cm breit. 


30 GROSSE DECKE. 
Grüner Seidendamast mit Granatapfelmuster. Fünf Bahnen. 


ITALIENISCH, UM 1700. Vier Bahnen je 300 cm lang, 65 cm breit, die fünfte 265 cm 
lang, 65 cm breit. 


31 FÜNF BAHNEN SEIDENBROKATELL. 
Roter Grund mit gelbem Muster aus Akanthusblättern, Palmetten und dergleichen. 
SUÜDITALIENISCH, UM 1700. Je 275 cm lang, 50 cm breit. 


12 


32 VIER FENSTERVORHÄNGE. 


Gewirktes farbiges Muster aus Rosen und Ranken auf weißem Leinengrunde. 
FRANZÖSISCH, UM 1760. Je 238 cm lang, 58 cm breit. 


33 GROSSE DECKE. 
Roter Atlas. Mit Fransenborte. 
Anfang 19. JAHRHUNDERT. Lang 280 cm, breit 245 cm. 


34 LOUIS XV.-KOSTÜMPUPPE. 
Dame in reichem Seidenkostüm der Zeit, mit reichem altem Spitzenbesatz. Laufwerk mit 


Rädern. Kopf und Arme beweglich. 
Bezeichnet F. Lotiron. 
FRANZÖSISCH, 18. JAHRHUNDERT. Hoch 50 cm. 


35 SEIDENE WANDBESPANNUNG. 
Roter Grund mit Muster aus grünen Ranken, die von goldenen Kronen zusammen: 
gehalten werden. Eingestreut goldene Palmetten und ebensolche hängende Trauben. 
VENEZIANISCH, UM 1600. 18 Bahnen, zusammen 40 m lang. Jede Bahn 75 cm breit. 
Tafel IV. 


36 GOTISCHE STICKEREI. 
Die Anbetung der Könige. Rechts Maria sitzend, von links die Könige mit 
Gefolge nahend, Caspar kniend. Blau, Rot, Grün und Gelb in verschiedenen Nuancen. 
In vergoldetem glattem Holzrahmen, 
Stickerei TOSKANISCH, ENDE 14. JAHRHUNDERT. Hoch 28 cm, breit 41 cm. 
Rahmen TOSKANISCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT. 
Tafel 1. 


37 KASELBORTE. 
Gebet am Ölberg, Judaskuß und Geißelung Christi. Drei Szenen 
übereinander. Stickerei in verschiedenen Farben. Mit Abnutzungen. 
DEUTSCH, MITTE 15. JAHRHUNDERT. Hoch 60 cm, breit 18 cm. 


38 ZWEI TEILE EINER KASELBORTE. 
Christusam Ölberg und Gefangennahme Christi. Stickerei in gelben, 
grünen, roten und braunen Farben. Nimben, Hintergrund und Umrahmung Silber. 


NIEDERLÄNDISCH, MITTE 15. JAHRHUNDERT. Je 33,4 cm hoch, 24 cm breit. 


39 SAMTSTREIFEN. 
Rot, mit großlinigem Granatapfelmuster. 
VENEZIANISCH, MITTE 15. JAHRHUNDERT. Lang 63 cm, breit 50 cm. 


40 HÄLFTE EINER KASEL. 
Geschnittener Samt, beigefarbig mit grünem Grunde und Silbermuster. 
Die Borte mit Darstellungen Christi am Kreuz, zu dessen Fuß Maria und Johannes 
stehen. Oben Kelch in gotischem Schild. Verschiedene Farben und Silber. 


Samt VENEZIANISCH, 15. JAHRHUNDERT. 
Borte DEUTSCH, 16. JAHRHUNDERT. 


41 


HÄLFTE EINER KASEL. 

Geschnittener Utrechter Wollsamt, kupferfarben, mit stark farbiger Borte: im Zentrum 
Maria mit dem Kinde, gekrönt von einem Engel, seitlich und unten weibliche Heilige. 
Wolle, Seide und Silber. 

THÜRINGISCH, 2. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT. 

Tafel Il. 


42 HÄLFTE EINER KASEL. 


Geschnittener grüner Samt auf rotem Grund mit Goldmuster. Die Borte aus drei 
Szenen des Lebens Christi: Christus als Knabe im Tempel, Fußwaschung durch 
Magdalena im Hause Simons und Lazarus-Erweckung. Reiche Goldstickerei, zarte 
changierende Seidentöne. 


Samt VENEZIANISCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT. 
Borte TOSKANISCH, ANFANG 15. JAHRHUNDERT. 


43 HÄLFTE EINER KASEIL. 


Die Borte aus Seide in verschiedenen Farben unter Verwendung von Silberfäden. Im 
Zentrum Maria mit dem Kinde, rings weibliche Heilige, zum Teil paarweise, mit 
Attributen. 

DEUTSCH, UM 1470. Auf grünem glattem Samt des 17. JAHRHUNDERTS. 

Tafel II. 


44 HÄLFTE EINER KLEINEN KASEL. 
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Weinroter gemusterter Samt mit grünem Grund, als Borte Streifen sogenannten Sieneser 
Stoffes, gemustert mit Engeln, die ein Kreuz halten. Silberne gotische Spitzen. 


ENDE 15. JAHRHUNDERT. Der Samt VENEZIANISCH. 


KLEINER FRANZÖSISCHER WANDTEPPICH. 

Querrechteckig. Schwarzer Grund, streng stilisierte farbige Blütenpflanzen, darin drei- 
mal ein Hase von einem Hunde verfolgt; die Tiere in verschiedenen Stellungen zu: 
einander. Am linken Rande Marke, am rechten Rande eine Ergänzung. 

In Rahmen, der unter Verwendung einer alten venezianischen Leiste um 1500 
gearbeitet ist. 

FRANZÖSISCH, MITTE 15. JAHRHUNDERT. Lang 152 cm, breit 57 cm. 

Tafel III. 


WANDBEHANG. 


Querformat. Wollwirkerei. Fünf Felder. Die äußeren zeigen auf mattrosa Fond je eine 
Figur eines Gewappneten, das mittlere auf dunkelblauem Fond eine Frau an einem 
Gerät, zur Seite Inschrift. Die Felder dazwischen mit senkrechtem Streifenmuster in 
verschiedenen Farben. Die figürlich geschmückten Felder umrahmt von Muster aus ge= 
krönten Fabelwesen und Ranken, weiß auf schwarzem bzw. hellbraunem Grunde. Das 
Muster zwischen den Feldern und an den Rändern des Behangs zeigt einen stilisierten 
Mann, der auf einem Baum sitzt. 


SÜDITALIENISCH, ENDE 16. JAHRHUNDERT. Lang 420 cm, breit 120 cm. 
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53 


54 


GOBELIN. 


Mit dem Wappen des Kardinals Francesco Barberini im Fond. Der Fond hellblau, die 
Kartusche gelb, der Kardinalshut rot. An drei Seiten Bordüre mit farbiger Blüten- und 
Fruchtgirlande. An den Ecken Maskarons. In der Mitte oben zwei Delphine, die aus 
einer Muschel trinken. Der untere Teil des Gobelins fehlt. 


RÖMISCH, MANUFAKTUR DER BARBERINI, UM 1640. Lang 240 cm, breit 175 cm. 


KISSEN. 
Aus Gobelinbordüre. Blumen und Fruchtmotive. Mit alter Goldborte. 
FLÄMISCH, 16. JAHRHUNDERT. Lang 63 cm, breit 50 cm. 


KISSEN. 


Aus Gobelinbordüre. Drei Putten vor Herme. Seitlich Blütengirlanden. Alte Goldborte. 
FRANZÖSISCH, 18. JAHRHUNDERT. Lang 55 cm, breit 50 cm. 


DECKE. 

Wollwirkerei. Heller Fond mit grünem Muster, in das rote Vögel und kleine blaue 
Ornamente eingefügt sind. An zwei Seiten Bordüre. 

ITALIENISCH, 17.—18. JAHRHUNDERT. Lang 210 cm, breit 190 cm. 


TERPIGH: 


Wolle. Blauer Fond mit farbigem Muster aus geometrischen kleinen Feldern, die mit 
pflanzlichen und in der Mitte figürlichen Motiven geschmückt sind. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Lang 335 cm, breit 80 cm. 


TAPISSERIE. 
Gros-point. Heller Fond. Farbiges großblumiges Nelkenmuster mit Blättern. 


FRANZÖSISCH, MITTE 18. JAHRHUNDERT. Lang 125 cm, breit 72 cm. 
Tafel IV. 


KNÜPFTEPPICH. 


Grund rot, in neun Rechteckfelder geteilt, darin wechselnd grüne und blaue Stern- 
rosetten, radial umstellt von kleinen Zypressen. Borte blau mit kleinen Ornament- 
feldern und Ranken. Sogenannter Damaskusteppich. 

ÄGYPTEN (?), 16. JAHRHUNDERT. Lang 190 cm, breit 138 cm. 

Tafel VII. 


KNÜPFTEPPICH. 


Dunkelblauer Grund mit gelbem Blattwerk; großes rotes Medaillon, mit Arabesken 
gefüllt. In den Ecken hellblaue Zwickel, gleichfalls mit Arabesken gefüllt. In der roten 
Borte abwechselnd blaue und gelbe Wolkenbänder und kleines Streuwerk. 
KLEINASIEN (USCHAR), UM 1600. Lang 200 cm, breit 140 cm. 

Tafel V. 


55 KNÜPFTEPPICH. 
Lachsroter Grund mit grünem Blattwerk, Muster von blauen Sternen mit gelben 
Arabesken gefüllt. In der Borte Wellenranke mit Palmetten und unterbrechenden 
Knoten. Alte Reparatur. 


KLEINASIEN (USCHAK), UM 1600. Lang 350 cm, breit 195 cm. 
Tafel VI. 


56 KNÜPFTEPPICH. 
Roter Grund mit blauem Blattwerk; großes dunkelblaues Medaillon mit rotem Mittel- 
feld, mit Arabesken gefüllt; dunkelgelbe Sternenzwickel, gleichfalls mit Arabesken 
gefüllt. In der Borte lose Blüten- und Blattmotive in drei Reihen. 


KLEINASIEN (USCHAK), 17. JAHRHUNDERT. Lang 370 cm, breit 200 cm. 
Tafel VII. 


57 KNÜPFTEPPICH. 
Roter Grund mit grünem und blauem Blüten- und Blattwerk. Ein großer und zwei 
kleinere blaue Sterne, mit gelben Arabesken gefüllt. In der Borte Wellenranken. 
KLEINASIEN (USCHAK,), 17. JAHRHUNDERT. Lang 200 cm, breit 135 cm. 

Tafel VI. 


58 KNÜPFTEPPICH. 
Kirschroter Grund, smaragdgrünes Rundmedaillon mit Blüten» und Blattmotiven gefüllt; 
in den Ecken blaue Zwickel mit Blumenmotiven. In der breiten Borte gelbe und blaue 
Palmettblüten, gefiederte Blätter und kleines Rankenwerk mit schöner Ecklösung. Mit 
sichtbaren Abnützungen. 
OSMANISCHE HOFMANUFAKTUR, KONSTANTINOPEL, 17. JAHRHUNDERT. 
Lang 175 cm, breit 128 cm. 


59 KNÜPFTEPPICH. 
Blauer Grund mit Reihen von stilisierten Blumen und Blättern in Grün, Rot, Blau und 
Weiß. In der Borte steif stilisierte Arabesken und Rosetten. Blumenteppich, auf alte 
persische Muster zurückgehend. 
NORDWESTLICHES PERSIEN oder KAUKASUS, 18. JAHRHUNDERT. Lang 
400 cm, breit 240 cm. 
Tafel VII. 


60 NOPPENTEPPICH. 
Blauer Grund mit acht mehrfarbigen tulpenähnlichen Blumen. In der Borte stilisierte 
dreiteilige Stauden und kleine gekrönte Löwen. In den vier Ecken grüne gekrönte Vögel. 
ALPUJARRA (GRANADA), ANFANG 19. JAHRHUNDERT. Lang 167 cm, 
breit 114 cm. 


15 


16 


SDSKULEPTUREN 


61 FAUN. 
Marmorfragment. Vollrund. Einen Bock auf den Schultern tragend. 
SPÄTANTIK, RÖMISCH. Hoch 65 cm. 


62 KAPITELL. 
Kalkstein. Würfelförmig. An drei Seiten in Flaschschnitt dekoriert: Engel, Drache und 
Rosette. Oben Vertiefung. 


NORDAFRIKANISCH, 4.—5. JAHRHUNDERT n. CHR. Kantenlänge 20 cm. 


63 KOMPARTIMENT EINES KAPITELLS. 
Marmor. Quadratische Grundfläche. Die vier Seitenflächen reliefiert mit Phönix, Adler, 
Fisch und Hase. 


ITALIENISCH, 13. JAHRHUNDERT. Hoch 11 cm, Kantenlänge 22 cm. 


64 ADLER. 
Von einer Kanzel. Marmor. In den Fängen das aufgeschlagene Evangelium Johannis mit 
dem Anfang des Textes in lateinischer Sprache. Am Unterrand des Buches wird ein 
Finger sichtbar, der wohl von einer Figur des Evangelisten herrührt. Im Rücken des 
Adlers Block mit zwei seitlichen Falzen zum Einlassen in die Kanzelwandung. Ohne 
Fassung. Die Flügelspitzen, der Schnabel und eine Buchecke bestoßen. 
TOSKANISCH, 14. JAHRHUNDERT. Hoch 65 cm. 


65 GEKREUZIGTER CHRISTUS. 
Das Haupt mit den geschlossenen Augen und der schmerzhaft zusammengezogenen 
Stirn etwas zur rechten Schulter geneigt und nach vorn gesenkt. Das Haupthaar in 
großen, das Barthaar in kleinen Strähnen zusammengchalten. Das Barthaar in kleinen 
runden Löckchen endigend. Der Mund leicht im Tode geöffnet. Der Körper von großer 
Schlankheit. Langer Schurz, mit Schurzknoten an der linken Hüfte. Die Knie vor: 
gebeugt. Die Füße übereinander genagelt. Der Bart ursprüngliche Anstückung, ebenso 
ein Zipfel des Schurzes neben dem rechten Knie. Ungefaßt. Rückseite abgeflacht. Die 


. Arme spätere Ergänzung. — Gehört zu einer Reihe von Kruzifixen in Mittelitalien, die 
erstmalig den Typus des leidenden Christus verkörpern. Vom Besitzer in Italien 
erworben. 


MITTELITALIENISCH, UM 1300. Hoch 170 cm, Spannweite 144 cm. 
Tafel IX und X. 


66 BRONZEFIGUR CHRISTI. 
Aus einer Kreuzabnahme. Halbrelief, gegossen. Der rechte Arm fehlt. Mit Resten alter 
Feuervergoldung. Auf geschorenem blauem Utrechter Wollsamt des 16. Jahrhunderts. 
SPANISCH, 15. JAHRHUNDERT. Hoch 25 cm. 


D) OSTASIEN 


67 PFERDEKOPF. 
Ton. 


CHINA, 3.—4. JAHRHUNDERT. Lang 24 cm. 


68 KOPF EINES BUDDHA. 
Granit. 
CHINA, TANG:>STIL. Hoch 36 cm. 
Tafel XI. 


69 KOPF EINES BUDDHA. 
Schwarzgrüner Basalt. 


CHINA, SUNG. Hoch 35 cm. 
Tafel XI. 


70 PORZELLANVASE. 
Reicher figürlicher Dekor, Frauen und Kinder, in verschiedenen Farben. Mit Sprung und 
alter chinesischer Ausbesserung. 
CHINA, MING. Hoch 35 cm. 
Tafel XII. 


71 EIN PAAR PORZELLANVASEN. 
Reiche blaue Blumen auf weißem Grund. 
CHINA, K’ANG-HSI. Hoch 28 cm. 
Tafel XII. 
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E) MÖBEL 


TISCH MIT RUNDER PLATTE. 

Nußholz. Auf vier balusterförmigen Füßen mit umlaufenden Stegen. Einfache Zarge 
mit Schubfach. 

ITALIENISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Hoch 70 cm, Plattendurch- 
messer 110 cm. 


KREDENZ. 

Nußholz. Auf kastenförmigem, vorn ausgeschnittenem Fuß. Zwei Türen mit Rauten- 
feldern und Knopfgriffen, zwischen Seitenleisten. Oben ein durchgehendes Schubfach 
mit drei Knopfgriffen. Alle Profile mit geschnitzter Perlschnur verziert. 
SIENESISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Hoch 125 cm, lang 116 cm, tief 55 cm. 
Tafel XII. 


TISCH. 

Von schlanken Formen. Nußholz. Auf sechs Säulenfüßen mit umlaufender Stegver- 
bindung. Zarge mit Kehlstößen. Zwei Schubfächer. Einfache Platte. 
FLORENTINISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Plattengröße 186 :82 cm. 
Tafel XIV. 


KREDENZ. 

Nußholz. Zwei Türen mit Rautenfeldern, Knopfverzierung und Knopfgriffen. Ein: 
fache Mittelleiste, die Seitenleisten mit kannelierten Pilastern verziert. Oben zwei 
Schubkästen. Unter der Platte Zahnfries. 

FLORENTINISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 135 cm, breit 150 cm, tief 65 cm. 
Tafel XII. 


GROSSER SCHRANK. 

Nußholz. Auf ausgeschnittenen Stützen. Zweigeschossig. Jedes Geschoß mit zwei 
Türen zwischen breiten Seitenleisten. Türen und Leisten mit einfachen Rahmenfeldern. 
Auf den Türen Knopfgriffe. Attika mit geschnitztem Arabeskenfries in Hochrelief. 
Darüber Zahnfries und reichprofilierte Platte. Mit einigen Ergänzungen. 


TOSKANISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 237 cm, breit 195 cm, tief 58 cm. 


TISCH. 

Auf vier Säulenfüßen mit umlaufender Stegverbindung. Zarge mit Zahnfries und Kehl- 
stößen. Zwei Schubfächer. Einige Ergänzungen. 

FLORENTINISCH, 16. JAHRHUNDERT. Plattengröße 165 : 77 cm. 

Tafel XIV. 


TISCH. 


Nußholz. Vier Balusterfüße mit umlaufender Stegverbindung. Zarge mit Kehlstößen, 
Knopfverzierungen an den Ecken und zwei Schubfächern. Einfache Platte. 


TOSKANISCH, 16. JAHRHUNDERT. Plattengröße 186 : 82 cm. 


79 TISCH. 
Nußholz. Vier Säulenfüße mit umlaufenden Stegen. Die Zarge profiliert und ge- 
schnitzt mit zwei Schubfächern. Mit einigen Ergänzungen. Kleine Beschädigungen. 
ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Plattengröße 136 : 74 cm. 


80 TISCHCHEN. 
Nußholz. In zierlichen Formen. Vier schlanke balusterförmige Beine mit umlaufender 
Stegverbindung. Glatte Zarge mit Profilleisten unten und einem Schubfach. Einfache 
Platte. Letztere ist abgezogen. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 59 cm, Plattengröße 78 : 43 cm. 


81 TISCH. 
Nußholz. Dreiseitige Bodenplatte auf Klauen. Balusterförmiger Fuß mit Akanthus: 
schnitzerei. Die Platte und Zarge achtseitig. Zarge mit Kehlstößen, zwei Schubkästen 
und umlaufendem Zahnfries unter der Platte. 
ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 89 cm, Plattendurchmesser 88 cm. 
Tafel XV. 


82 NIEDRIGER WANGENTISCH. 
Zirbelkieferholz. Die Wangen an den Rändern ausgeschnitten, in der Mitte je ein 
kleines Rahmenfeld. Zwei Verbindungsstege. Die Platte mit kleinen Beschädigungen. 


NORDITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 55 cm, Plattengröße 79 :72 cm. 


83 BETBANK. 
Nußholz. Quadratischer Unterbau mit Profilleisten unten und oben und Klappdeckel. 
Darüber tischartiger Aufbau auf vier geschnitzten Säulchen. Die geschnitzte Zarge 
mit einem Schubfach. Aus verschiedenen alten Teilen zusammengesetzt. 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 88 cm, breit und tief je 65 cm. 


84 RENAISSANCE-SESSEL. 
Nußholz. Gerade Formen. Die Armlehnen leicht geschwungen, mit durchbrochenen 
Querverbindungen vorn und hinten. Die Rücklehnen seitlich oben mit geschnitzten 
Palmetten. Der Sitz und die gerade vierseitige Rückenlehne mit gemustertem rotem 
Seidendamast bezogen. 
ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. 
Tafel XVI. 

85 KREDENZ. 


Nußholz. Zwei Türen mit Knopfgriffen, zwischen schmalen Seitenleisten. Oben 
Triglyphenfries, letzterer mit Erneuerungen. 


RÖMISCH, ENDE 16. JAHRHUNDERT. Hoch 128 cm, lang 200 cm, tief 65 cm. 


86 EIN PAAR RENAISSANCE-SESSEL. 
Nußholzgestelle. Gerade, glatte Formen. Kantig, an den Armlehnen die Ränder ge: 
rundet. Mit gerillten Griffen als Endigungen der hinteren Beine oben. Sitz und Rück- 
lehne mit Leder bezogen. 


ITALIENISCH, ENDE 16. JAHRHUNDERT. 
Tafel XVI. 
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In zierlichen Formen. Nußholz. Wangen, Verbindungsleiste und Platte an den Rändern 
ausgesägt, in stark bewegten Linien. Die vier Seiten der Platte konkav, die Ecken 
ausgerundet. 


OBERITALIENISCH, UM 1600. Hoch 78 cm, Plattengröße 102 :55 cm. 


SITZBANK. 


Nußholz. Kastenförmiger Unterbau. Hohe Rücklehne, mit den niedrigeren Seiten- 
lehnen durch Anläufer verbunden. 


ITALIENISCH, ANFANG 17. JAHRHUNDERT. Hoch 110 cm, lang 142 cm. 


SITZBANK. 
Mit der vorigen übereinstimmend. 


TISCH. 


Nußholz. Zwei ausgeschnittene Seitenstützen mit Stegverbindung. Einfache Zarge mit 
Profilleiste unten und einem Schubkasten. Profilierte Platte. Die Profile der Platte und 
Zarge teilweise übergangen. 


ITALIENISCH, ERSTE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. Plattengröße 153 : 57 cm. 


KLEINE SITZBANK. 


Nußholzgestell mit umlaufender Stegverbindung, geschweift, aus gedrechselten und 
obeliskenartigen Gliedern. Mit rotem Seidendamast bezogen. Dazu ein Kissen von der 
Größe des Sitzes mit gleichem Bezug. 


RÖMISCH, MITTE 17. JAHRHUNDERT. Hoch 50 cm, lang 77 cm, tief 38 cm. 


SCHRANK. 
Nußholz. Zweitürig. Die Türen zweifeldrig, in jedem Feld eine Kerbrosette. 
GENUESISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch etwa 200 cm, lang 160 cm, tief 70 cm. 


ZWEI APOTHEKERREGALE. 


Gegenstücke. Nußholz. Auf ausgesägten Stützen. Einfache Formen. Jedes Regal mit 
acht Fächern in zwei Reihen nebeneinander. Stark gekehltes, verkröpftes Gesims. 
Mit Ergänzungen. Mit altem grünem Seidenstoff ausgeschlagen. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


SITZBANK MIT RÜCKENLEHNE. 


Nußholzgestell gedrechselt, mit Quer=- und Längsstegen. Die Armlehnen geschnitzt: 
zurückweichende Voluten, mit Resten von Vergoldung. Die Rücklehne mit aus- 
geschnittenem Profil. Das Ganze mit Leder bezogen. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch 140 cm, lang 210 cm, tief 60 cm. 


DESGLEICHEN. 
In den Formen der vorigen ähnlich. Mit Leder bezogen wie diese. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Die Maße ähnlich wie vorhin. 
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DREI STÜHLE MIT LEDERPOLSTER. 
Gedrechselte Nußholzgestelle mit Stegverbindungen. Die hohen Rücklehnen oben und 
unten ausgeschnitten, geschweift. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


SITZBANK MIT RÜCKWAND. 

Nußholz. Die Vorderwand gegliedert durch vier Pilaster, deren Basen und Kapitelle mit 
der Bodenleiste bzw. Deckplatte verkröpft sind. Die Sitzplatte mit drei Klappen. An 
den Profilen der Rückwand Ergänzungen. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch 158 cm, lang 240 cm, tief 68 cm. 


EIN ARMSESSEL UND ZWEI STÜHLE. 

Nußholz. Gestelle gedrechselt. Zwischen den vorderen Beinen ausgeschnittene Quer: 
leiste, intarsiert mit Hölzern und Perlmutter. Mit orangefarbenen Mohairbezügen des 
18. Jahrhunderts auf den Sitzen, den oben geschwungenen Rückenlehnen und den 
geraden Armstützen des Sessels. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


BAROCKSESSEL. 

Nußholzgestell, gedrechselt und geschnitzt. Mit Stegverbindung. Rückenlehne im Profil 
oben und unten geschweift. Auf Sitz und Rücken mit alten Bezügen in blaugemustertem 
sogenanntem Perugia-Stoff. Das Muster aus Palmetten mit Vögeln usw. 

ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 

Tafel XVI. 


EIN PAAR BAROCKSESSEL. 
Nußholzgestelle,. in den Formen ähnlich dem vorigen Sessel, mit Akanthusblatt- 


schnitzerei an den Armlehnen. Quadratische Rückenlehne. Die Bezüge wie bei dem 


Sessel vorher. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 
Tafel XVI. 


HOCKER. 
Nußholzgestell, gedrechselt. Vier gegrätschte Beine mit umlaufender Stegverbindung. 
Mit gleichzeitigem rotem Seidendamastbezug. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


DESGLEICHEN. 


Nußholzgestell, dem vorigen ähnlich, die Drechselformen anders. Mit gleichzeitigem 
rotem Seidendamastbezug. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


DESGLEICHEN. 
Nußholz. Zwei gegrätschte Wangen mit Verbindungssteg. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


DESGLEICHEN. 
Dem obigen ähnlich. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 
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EIN PAAR HOCKER. 

Nußholzgestell, gedrechselt. Vier balusterförmige Beine mit umlaufender Stegverbin- 
dung. Gleichzeitiger brauner Lederbezug. 

ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


BÜCHERREGAL. 

Holz, vergoldet. Gefertigt unter Benutzung zweier alter barocker Engel in Hermenform 
an den Seiten und eines barocken Puttenkranzes unten. 

ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


CASSETONE. 


Nußholz. Mit vier durchgehenden Schubfächern, die mit reicher Schnitzerei verziert 
sind. Die Seiten mit profilierten Rahmenfeldern. 


OBERITALIENISCH, ANFANG 18. JAHRHUNDERT. Hoch 95 cm, lang 142 cm, 
tief 67 cm. 


SESSEL MIT RUNDER WANDUNG. 


Sogenannter Pozzetto. Nußholzgestell in geschweiften Formen, leicht angeschnitzt. Mit 
mattblauem Mohairbezug auf Sitz und Wandung innen und außen. 

VENEZIANISCH, UM 1750. 

Tafel XVII. 


EIN SESSEL UND ZWEI STÜHLE. 


Nußholzgestelle in geschweiften, an den Ecken gerundeten Formen. Die Rückenlehnen 
oval. Die Ränder von Kehllinien begleitet. An der Zarge vorn und an der Lehne oben 
sparsames, geschnitztes Kranzornament. Mit alten hellblauen Mohairbezügen auf Sitz 
und Rücken. 

ITALIENISCH, UM 1760—70. 

Tafel XVII. 


EIN PAAR SESSEL. 

Nußholzgestelle. Geschweifte Formen. Die vorderen Beine leicht angeschnitzt. Mit 
mattblauem Mohairbezug auf Sitz, Armstützen und Rückenlehnen. 

ITALIENISCH, UM 1760. 

Tafel XVII. 


TISCH. 


Nußholz, furniert. Achteckige Boden» und ebensolche Tischplatte, verbunden durch 
acht säulenförmige Zwischenstützen mit Kapitellen und Basen aus vergoldeter Bronze. 
Die Tischplatte mit Band-Intarsia. 


ITALIENISCH, UM 1800. Plattendurchmesser 100 cm. 


RUHEBANK. 


Mahagoni. Volutenförmige Einrollung nach oben am Kopfende und ebensolche nach 
unten am Fußende. Auf Klauenfüßen. Mit Leder bezogen. 


FRANZÖSISCH, UM 1820. Hoch 70 cm, lang 200 cm, tief 66 cm. 


113 EIN PAAR GROSSE KANDELABER. 


Holz, reich geschnitzt. Dreiseitiger Fuß mit Voluten. Schaft rund, balusterförmig 
mit Blättern und dergleichen. Braun mit Teilvergoldung. 

ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT. Hoch etwa 170 cm. 

Tafel XV. 


114 SPIEGEL. 


In geschnitztem, reich vergoldetem Rahmen. 


VENEZIANISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT. 
Hoch 65 cm, breit 56 cm. 


115 DESGLEICHEN. 


In ähnlichem Rahmen wie der vorige. 


VENEZIANISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT. 
Hoch 45 cm, breit 53 cm. 


116 EIN PAAR GEFLÜGELTER ENGELKÖPFE., 


Holz, geschnitzt, bemalt und vergoldet. 
ITALIEN, ENDE 16. JAHRHUNDERT. Hoch 24 cm, breit 24 cm. 


117 EIN PAAR ALTARLEUCHTER. 
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Holz, geschnitzt und vergoldet. Dreiseitiger Fuß. Reiche Verzierung mit Voluten, 
Akanthusblättern und Engelköpfen auf dem Fuße und dem dreieckigen Balusterknauf. 


ITALIEN, 16. JAHRHUNDERT. Hoch 45 cm. 


EIN PAAR DESGLEICHEN. 
Holz, geschnitzt und vergoldet. Dreiseitiger Fuß. Reiche Verzierung mit Voluten und 
Akanthusblättern. 


RÖMISCH, MITTE 17. JAHRHUNDERT. Hoch 46 cm. 
EIN PAAR DESGLEICHEN. 


POSTAMENT. 

Holz. Aus zwei reichgeschnitzten, mit Voluten, Maskarons und Girlanden verzierten 
Wangen, die durch gedrechselten Steg verbunden sind. Vierseitige Plattform. Ganz 
vergoldet. 


RÖMISCH, ZWEITE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. Hoch 120 cm. 


KRONE. 

Holz, geschnitzt und zum Teil vergoldet. Sechsseitig.. An den Ecken musizierende 
Engel. Geschnitzt, farbig bemalt und vergoldet. Die Seiten mit heraldisch stilisierten 
geschnitzten Lilien verziert. Die Engel und vier Lilien alt, das übrige neu. 
ITALIENISCH, UM 1700. Durchmesser 80 cm. 


SCHMIEDEEISERNES GITTER. 
Mit Vierpaßmuster. Kleine Ergänzungen. Als Vorderseite einer Holzverkleidung für 
einen Heizkörper benutzt. 


ITALIENISCH, 15. JAHRHUNDERT. Hoch 88 cm, breit 59 cm. 


23 


24 


123 


124 


129 


130 


13 


[er 


132 


SCHMIEDEEISERNER OSTERLEUCHTER. 


Auf dreiseitigem Fußgestell. Der Schaft mit Blättern, der Dorn mit einer Lilienblüte 
verziert. 


ITALIENISCH, 15. JAHRHUNDERT. Hoch 167 cm. 


SCHMIEDEEISERNES LUNETTEN:GITTER. 


Voluten, Rocaillen und Blütenranken. In der Mitte das ornamental aufgelöste Wort 
Maria. 


ITALIENISCH, MITTE 18. JAHRHUNDERT. Hoch 70 cm, breit 140 cm. 


SAKRISTEI-WASCHTISCH. 
Das runde Becken aus Kupfer, der Fuß aus Schmiedeeisen. 
ITALIEN, 18. JAHRHUNDERT. 


BAROCK-AMPEL. 
Gelbguß, reich profiliert, mit Bronzerippen besetzt. Jetzt elektrisch montiert. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Höhe des Körpers 40 cm. 


LICHTKRONE. 


Gelbguß. Der Körper balusterförmig, mit stacheligem Sternknauf. Sechs spitz zu: 
laufende Schalen, dazwischen Ornamente. Elektrisch montiert. Unten Tropfenfänger. 
Aus einer italienischen Synagoge. 


17. JAHRHUNDERT. Hoch 80 cm, Durchmesser 50 cm. 


EIN PAAR KLEINE BRONZE-LICHTKRONEN. 
Dreiarmig. Purpurrot bemalt mit feuervergoldeten Profilen. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 


KLEINE LICHTKRONE. 
Gelbguß. Balusterförmiger Körper. Sechs Arme. Elektrisch montiert. 
17. JAHRHUNDERT. Hoch 50 cm. 


KLEINE BRONZEKRONE. 


Balusterförmiger Körper. Sechsarmig. Feuervergoldet. Die Lichtteller versilbert. 
Elektrisch montiert. 


ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch 45 cm. 


EIN PAAR BAROCKE ALTARLEUCHTER. 

Bronze, getrieben. Fuß und Schaft auf dreiseitigen Körpern. Runder Lichtteller. Reich 
verziert mit feuervergoldeten Voluten, Blättern, Kartuschen, Muscheln und dergleichen. 
RÖMISCH, Mitte 17. JAHRHUNDERT. Hoch 62 cm. 


VIER WANDLEUCHTER. 
Gelbguß. Kartuschenförmiges Wandstück, mit Voluten verziert. Einarmig, der Leuchter: 
arm aus Voluten gebildet. 


ITALIENISCH, ZWEITE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. 
Die Wandstücke 18 cm hoch. 


133 VIER WANDLEUCHTER. 


Mit den vorigen übereinstimmend, zweiarmig. 
ITALIENISCH, ZWEITE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. 


134 EIN PAAR WANDLEUCHTER. 


Bronze, mit Resten von Vergoldung. Mit Akanthusblattwerk und Rosetten verziert. 


Einflammig. 
ITALIENISCH, UM 1800. 


135 KLEINES KOHLENBECKEN. 
Kupfer. Rund, mit Fuß. Hoher runder Henkel. Getriebenes Ornament. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. 
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F}J)GEMÄLDE UND ZEICHNUNGEN 


DEUTSCH, UM 1450. 

Zweikleine Altarflügel: Grablegung Christiund Auferstehung 
Christi. 

Tempera auf Holz. Hoch 46 cm, breit 23 cm. 


VENEZIANISCH, 16. JAHRHUNDERT. 
Büßende Magdalena. 

Öl auf Leinwand. Hoch 65 cm, breit 42 cm. 
Goldrahmen aus dem 16. Jahrhundert. 


BOLOGNA, 16. JAHRHUNDERT. 

Mystische Vermählung der Heiligen Katharina. 

Zeitgenössische Wiederholung des gleichen Bildes von Correggio (Paris, Louvre). Der 
Hintergrund weicht vom Originale etwas ab. 

Öl auf Leinwand. Hoch 92 cm, breit 76 cm. 

Goldrahmen aus dem 16. Jahrhundert. 


VANNI, FRANCESCO, Siena 1563—1609. 

Entwurf zu einer „Anbetung der Könige“. 

Auf der Rückseite alte Inschrift, „Entwurf des Francesco Vanni zu dem Bilde, das auf 
Kosten des Hauses Panciatrici für die Kirche der Madonna dell’ Umilta in Pistoia 
gemalt wurde.“ 

Öl auf Leinwand. Hoch 34 cm, breit 24 cm. 

Rahmen aus dem 17. Jahrhundert. 


VENEZIANISCH, 16. JAHRHUNDERT. 

Nymphe, die von einem Satyr gepeitscht wird. 

Nach einem Stiche aus der Folge „Le Lascivie“ von Agostino Caracci (1557—-1602). 
Öl auf Holz. Achteckig. Hoch 29 cm, breit 38 cm. 

Goldrahmen aus dem 16. Jahrhundert. 


GIORDANO, LUCA, Neapel, 1632—1705, zugeschrieben. 
Entwurf zu einer „Esther vor Mordechai“. 

Öl auf Leinwand. Hoch 41 cm, breit 25 cm. - 
Antiker Goldrahmen. 


PO, GIACOMO DEL, Neapel, 1654—1726. 

Entwurf zu einer „Himmelfahrt der Maria“. 
Öl auf Leinwand. Hoch 47 cm, breit 34 cm. 

Antiker Rahmen. 


CONCA, SEBASTIANO, Neapel, Rom, 1676—1764. 
Entwurf zu einer „Madonna mit Kind“. 
Öl auf Leinwand. Hoch 49 cm, breit 37 cm. 
Antiker Goldrahmen. 


144 GIAQUINTO, CORRADO, Neapel, geb 1700. 
Entwurf zu einer vielfigurigen Ällegorie. 
Wahrscheinlich Deckengemälde. 

Öl auf Leinwand. Hoch 68 cm, breit 51 cm. 
Antiker Goldrahmen. 


145 DERSELBE. 
Entwurf zu einer „Madonna von Heiligen verehrt“. 
Öl auf Leinwand. Hoch 49 cm, breit 24 cm. 
Antiker Goldrahmen. 


146 BOLOGNA, ANFANG 18. JAHRHUNDERT. 
Entwurf zu einer „Himmelfahrt der Maria“. 
Öl auf Leinwand. Hoch 35 cm, breit 42 cm. 
Antiker Rahmen. 


147 GANDOLFI, UBALDO, Bologna, 1728—1781. 
Entwurf zu einem „Johannes der Täufer‘. 
Öl auf Leinwand. Hoch 70 cm, breit 39 cm. 
Antiker Goldrahmen. 


148 PIAZETTA, GIOVANNI BATTISTA, Venedig, 1682—1754. 


Johannes der Täufer predigend. 
Die untere linke Ecke ist ergänzt. 

Öl auf Leinwand. Hoch 68 cm, breit 49 cm. 
Antiker Goldrahmen. 


149 GUARDI, GIACOMO, Venedig, 18. JAHRHUNDERT. 
Zwei venezianische Veduten. 


Tempera auf Pergament. Hoch 15,5 cm, breit 20 cm. 
Antike Goldrahmen. 


150 MENZEL, ADOLF VON, Breslau, Berlin, 1815-—1905. 
Landschaft. 
Im Vordergrunde ein Bach mit großen Steinen, rechts Brücke mit Knaben. Im Hinter; 
grunde kleines Bauernhaus zwischen Bäumen. 
Signiert „Menzel 71“. 


Öl auf Leinwand; auf Pappe aufgezogen. Hoch 45 cm, breit 38 cm. 
Tafel XVII. 


151 FEUERBACH, ANSELM, Speyer, Venedig, 1829—1880. 


Männlicher Studienkopf mit christusähnlichen Zügen. 

Signiert „A F“ (monogrammiert). 

Nach dem Gutachten von Uhde-Bernays Studie zu dem großen Gemälde „Christus 
den Teufel besiegend“ in der Sammlung Stransky zu New York. 

Öl auf Leinwand. Hoch 39 cm, breit 30 cm. 
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FEUERBACH, ANSELM. 

Studie einer sitzenden italienischen Bäuerin. 

Signiert „A F“ (monogrammiert). 

Nach dem Gutachten von Uhde-Bernays eine Arbeit Feuerbachs aus seiner ersten 


römischen Zeit. 
Öl auf Leinwand. Hoch 40 cm, breit 29 cm. 


DERSELBE. 

Kostümstudie: Italienische Bäuerin sitzend. 
Signiert „A F“ (monogrammiert). 

Aquarell. Hoch 23 cm, breit 13 cm. 

Tafel XIX. 

DERSELBE. 

Kostümstudie: Italienische Bäuerin stehend. 
Signiert „A F“ (monogrammiert). 

Aquarell. Hoch 27 cm, breit 20 cm. 

Tafel XIX. 

DERSELBE. 

Kostümstudie: Italienische Bäuerin stehend. 
Aquarell. Hoch 23 cm, breit 17,5 cm. 

Tafel XIX. 

BÖCKLIN, ARNOLD, Basel, Florenz, 1827—1901, zugeschrieben. 
Waldlandschaft. 

Im Vordergrund lagern eine Frau und ein Flöte spielender Knabe. 
Signiert „A. B.“. 

Öl auf Pappe. Hoch 24 cm, breit 34 cm. 

FRANZÖSISCH, MITTE 19. JAHRHUNDERT. 
Waldlandschaft. 

Spuren einer Signatur. 

Öl auf Leinwand. Hoch 46 cm, breit 32 cm. 

SIENA, UM 1400. 

Blatt aus einem Antiphonar mit großer Miniatur: Gottvater 
und Abraham. 

Blau, rot und grün auf Goldgrund. 

Pergament. Blattgröße hoch 36 cm, breit 29 cm. Größe der Miniatur hoch 10,5 cm, 
breit 10,5 cm. 

CARPACCIO, VITTORE, Venedig, um 1500. 


Menschliches Skelett. 
Zeichnung. Feder in Schwarz und Braun mit Weiß gehöht, auf grauem Papier. 
Hoch 28 cm, breit 11,5 cm. 
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VENEZIANISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT. 
Sieg Davids über Goliath. 


Zeichnung. Feder über schwarzer Kreide, Spuren von Rötel. 
Nach Gutachten von Roberto Longhi eigenhändige Zeichnung des Tizian. 
Hoch 24 cm, breit 18 cm. 


ITALIEN, UM 1600. 
Schreitender Mann. 


Zeichnung. Schwarze Kreide auf grauem Papier. 
Hoch 33 cm, breit 22 cm. 


ITALIEN, UM 1600. 
Rückenakt eines stehenden Mannes. 


Zeichnung. Feder und Pinsel in Braun mit Weiß gehöht auf grauem Papier. 
Hoch 37,5 cm, breit 21 cm. 


ITALIEN, ERSTE HÄLFTE 17. JAHRHUNDERT. 
Figurenreiche Szene, ein Opfer darstellend. 


Zeichnung. Feder, braun und grau laviert. 
Hoch 21 cm, breit 29,5 cm. 


FRANZÖSISCH, 18. JAHRHUNDERT. 
Landschaft. 


Im Vordergrund Figuren. In der Art des Fragonard und des Hubert Robert. 
Zeichnung. Rötel. Kleine Stockflecken. 
Hoch 39 cm, breit 54 cm. 


FRANZÖSISCH, 18. JAHRHUNDERT. 
Zweikleine Veduten mit Figuren. 


Zeichnungen. Rötel. Kleine Stockflecken. 
Hoch je 28 cm, breit 21 cm. 


KNAUS, LUDWIG, Wiesbaden, Düsseldorf, Berlin, 1829—1910. 
Stehender Mann. 


Signiert „L. Knaus“. 
Zeichnung. Schwarze Kreide über Bleistift. 
Hoch 35 cm, breit 26 cm. 
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167 MARIA MIT DEM KINDE. 
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Alabaster. Kleine Wandstatue. Maria stehend, auf dem linken Arm das bekleidete 
Kind. Die Gruppe in der Mitte gekittet. Die Standfläche etwas bestoßen. 
SIZILIANISCH, ANFANG 15. JAHRHUNDERT, von einem Mitglied der Künstler: 
familie GACCINI. Hoch 60 cm. 

Tafel XXI. 


CARRACCI, ANNIBALE, tätig in Bologna und Rom, 1560—1609, zugeschrieben. 


Maria mit dem Kinde und dem Johannesknaben. 
Leinwand. Hoch 52 cm, breit 68 cm. 


VELDE, ESAIAS VAN DE, tätig in Haarlem und im Haag, um 1590—1630. 
Reiterkampf. 


Landschaft mit einem von links heransprengenden Reitertrupp, der mit einer feind- 
lichen Reiterschar ins Handgemenge kommt. 

Eichenholz. Hoch 47,5 cm, breit 77 cm. 

Tafel XXII. 


PORZELLAN:SPEISESERVICE. 


Bestehend aus 104 Teilen, d.i.: 47 flache Teller, 22 Suppenteller, eine große runde 
Terrine mit Deckel, eine kleine runde Terrine mit Deckel, eine Suppenkelle, ein Kuchen: 
korb, drei Salzfässer, zwei Butterlöffel, zwei kleine Aufschnittplatten, zwölf runde 
Schüsseln von verschiedenen Größen, sieben runde Schüsseln von verschiedenen Größen, 
fünf längliche Schüsseln von verschiedenen Größen. Dekor: Blumenbuketts mit 
Schmetterlingen in Rot, Gelb, Orange, Blau und Grün; der Rand Goldrocaille und weiß 
reliefiert. Marke blauer Stab. 


BERLIN (Königliche Porzellanmanufaktur), UM 1775. 
Tafel XXII. 


WANDTEPPICH. 


Berittene Krieger mit gezückten Schwertern usw. im Zuge nach rechts hin. Als Hinter: 
grund Landschaft mit Bäumen, Ufer und Gebäuden. Die oben und am rechten Rande 
erhaltene Bordüre zeigt Personifikationen der Künste, der Elemente und dergleichen, 
einzeln sitzend bzw. stehend, dazwischen Frucht: und Blumenstücke in Vasen. Der 
äußere Bordürenrand mit Lilienmuster. Farben grün, blau sowie braun und gelb in 
verschiedenen Tönen. Mit einigen Reparaturen. Ein Streifen des Bildfeldes links samt 
Bordüre fehlt, ebenso der untere Teil des Teppichs. 


FRANZÖSISCH, UM 1600, Manufaktur von AUBUSSON. Hoch 218 cm, breit 375 cm. 


TEPPICH. 


Blauer Grund. Steigendes Muster von in Reihen wiederholten geometrisch stilisierten 
steifen Palmetten mit Arabesken. Borte: weiß mit sich wiederholenden Blatt- und 
Blütenstauden in steigender Anordnung. Ein ähnliches Exemplar in der Sammlung 
E. Beghian, ausgestellt 1926 auf der Ausstellung Early Oriental Carpets, in The Art Club 
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of Chicago, Katalog Nr. 36 mit Abb.; dort die wenigen übrigen Exemplare dieser 
Gattung nachgewiesen. 

KAURKASIEN, 18. JAHRHUNDERT. Lang 465 cm, breit 210 cm. 

Tafel XX. 


173 ZWÖLF STÜHLE. 


Die Gestelle in leicht geschweiften Formen. Mit zierlichen Akanthusschnitzereien. 


Weiß, die Profile und Schnitzereien vergoldet. Mit neuen Bezügen aus grüner ge: 
musterter Seide auf Sitzen und Rückenlehnen. 


FRANZÖSISCH, UM 1750. 


u A 


II. 


AUS DEM NACHLASS DES HERRN 
CARL VON HOLLITSCHER 
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175 
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A) GEMÄLDE 


SCHWAÄBISCH, UM 1470—80. 
Kopf einer weiblichen Heiligen. 


Nach rechts leicht aufwärtsblickend. Gekrönt. Braunes Gewand, weißes Unterkleid. 
Grüner Hintergrund, darüber oben gemusterter Goldgrund. 
Öl auf Holz. Hoch 21 cm, breit 15 cm. 


PALAMEDESZ, ANTHONIE, 1601—1673, tätig in Delft. 
Bildnis eines Herrnin Halbfigur. 


Gegenstück zur folgenden Nummer. Fast von vorn, leicht im Profil nach rechts. In der 
Rechten ein Stock, in der Linken, die in die Hüfte gestützt ist, der Hut. Schwarze 
Kleidung. Großer liegender gestickter Kragen und Ärmelaufschläge. 

Bez. links: AET. 44 Ao. 1660. A. Palamedesz pinxit. 

Bode-Friedländer, Die Gemäldesammlung Carl von Hollitscher, Berlin 1912, Nr. 57 
mit Abbildung. 

Leinwand. Hoch 80 cm, breit 65 cm. 

Tafel XXV, 


DERSELBE. 
Bildnis einer Dame inHalbfigur. 


Gegenstück zur vorhergehenden Nummer. Leicht nach links gewandt. In der Linken 
kleiner Strauß mit weißen Blüten. Schwarzes Kleid mit weißem gesticktem Kragen und 
Ärmelenden, weißen Ärmelschleifen und verschiedenem Schmuck. 

Bez. links: AET. 24 Ao. 1660. A. Palamedesz pinxit. 

Bode-Friedländer, a. a. O., Nr. 58 mit Abbildung. 

Leinwand. Hoch 80 cm, breit 65 cm. 

Tafel XXV. 


GOYEN, JAN VAN, 1596—1656, tätig im Haag und in Leyden. 
Ufer-Landschaft mit dem Blick auf Dordrecht. 


Links die Maas mit Segelbooten, auf einer Landzunge Viehherde. Rechts im Mittel: 
grunde die Stadt. Bewölkter Himmel. 

Bez. rechts vorn: VG 1635. 

Eichenholz, parkettiert. Hoch 60 cm, breit 83 cm. 

Tafel XXIV. 


DERSELBE. 
Fluß-Landschaft. 


Am linken Ufer eines sich nach hinten erstreckenden Flusses ein Haus mit pyramiden- 
förmigem Dach, im Hintergrund Häuser, rechts ein Kirchturm. Auf dem Fluß einzelne 
Nachen. Vorn links an einem Nachen bezeichnet: VG. 1650. 

Eichenholz. Hoch 29 cm, breit 34 cm. 

Tafel XXIII. 


37 


38 


179 DE MAREES, GEORGE, 1697—1776, tätig in Venedig, München und Stockholm. 


180 


181 
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183 


Bildnis eines Herrn in Halbfigur. 

Gegenstück zur folgenden Nummer. In Dreiviertel-Profil, die Augen zum Beschauer ge- 
richtet. Barhäuptig. In rosafarbenem Samtrock mit Goldstickerei. Spitzenjabot. 
Leinwand. Hoch 80 cm, breit 64 cm. 

Tafel XXVI, 


DERSELBE. 

Bildnis einer Dame in Halbfigur. 

Gegenstück zur vorhergehenden Nummer. Von vorn gesehen. In hellblauem Seiden- 
kostüm mit Spitzen. Perlenhalskette, Ohr- und Haarschmuck. 

Leinwand. Hoch 80 cm, breit 64 cm. 

Tafel XXVıI. 


B) BILDWERKE 


TRAUERNDE MARIA. 

Aus einer Kreuzigung. Eichenholz, geschnitzt. Stehend. In Gewand und langem, über 
den Kopf gezogenem Mantel, der das Gesicht beschattet. Der Kopf zur rechten Schulter 
gewandt. Die Hände betend vor dem Körper verschränkt. Mit Spuren roter und blauer 
Bemalung. Am unteren Rande etwas verletzt durch Wurmfraß. 

NIEDERLÄNDISCH, ANFANG 15. JAHRHUNDERT. Hoch 140 cm. 

Tafel XXI. 


DER HL. DIONYSIUS (ST. DENIS). 

In reichem Baldachinbau über Konsole. Eichenholz, geschnitzt. Stehend auf Terrain- 
ausschnitt zwischen zwei niedrigen Bäumen, in priesterlicher Kleidung, das ab» 
geschlagene Haupt mit beiden Händen aufrecht vor der Brust haltend. Der Baldachin, 
mit Sterngewölbe, reicher Gliederung und Maßwerkverzierung, ruht auf vier Säulen. 
Polygonale Standfläche. Die Konsole mit durchbrochenem Eichenlaubwerk verziert. 
Mit großen Resten der alten Bemalung und Vergoldung, die nur an wenigen Stellen 
erneuert sind. Die rings bearbeitete Konsole mit einigen kleineren Beschädigungen. 


NORDFRANZÖSISCH, UM 1500. Hoch 74 cm. 
Tafel XXI. 


C) KERAMIK 


WASSERBEHÄLTER. 

Hafner-Arbeit. Reliefiert und farbig glasiert. Trapezförmiger Grundriß. Die vordere 
freie Seite mit Christus am Kreuz zwischen den knienden Maria und Johannes, zu Füßen 
des Kreuzes Tiermaske, das Maul als Ausguß. Gelber Grund, die Kleider der Bei- 
figuren dunkel- bzw. hellbraun, Schurz Christi blau. An der linken Seite Priester im 
Beichtstuhl mit stehendem Mann. Grüner Grund, Priesterkleidung gelb, Mann in dunkel: 
brauner Schaube und blauem Rock. Auf der rechten Seite Bekehrung Pauli, der von 
zwei Gewappneten begleitet wird. Grüner Grund, Pferd schwarz, Kleidung Pauli gelb, 
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die Krieger in braunen bzw. blauen Farben. — Oben Maßwerkgalerie, an deren Ecken 
Putten. Unbedeutende Kittstellen an den Ösen seitlich und der Galerie. 

Vgl. Walcher von Moltheim, Bunte Hafner-Keramik der Renaissance, Tafel 31. 
OBERÖSTERREICHISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Hoch 26,5 cm, breit 
23,5 cm, tief 13 cm. 


MAJOLIKASCHÜSSEL. 
Mit der farbigen Darstellung des Paris-Urteils, in einer Uferlandschaft. Rückseitig be- 
zeichnet Pesaro und TM verschlungen. 


PESARO, ANFANG 16. JAHRHUNDERT. Durchmesser 29 cm. 


DESGLEICHEN. 
Mit farbiger Darstellung einer mythologischen Szene. Flußlandschaft. Gekittet. 


URBINO, UM 1500. Durchmesser 23,5 cm. 


MAJOLIKATELLER. 

Mit blauem Dekor. Im Fond St. Franziskus einen knienden Mönch segnend, auf dem 
Rande Vögel, Pferde, Löwen usw. zwischen Ranken. Auf der Unterseite farbiges 
Wappen. 

PERUGIA, 16. JAHRHUNDERT. Durchmesser 25 cm. 


D) MÖBEL 


EIN PAAR PILASTER. 

Von einer Türeinfassung. Nadelholz, Naturfarbe. Reich geschnitzt. Dreiviertelsäulen, 
balusterförmig. In Hochrelief verziert mit Putten, Maskarons, Girlanden, Seraphim und 
Akanthusblattwerk. 

FRANZÖSISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT. Hoch 185 cm. 

Tafel XXVI. 


FÜLLUNGSBRETT. 

Nußholz mit Flachschnitzerei. Zwei stehende Putten halten einen Wappenschild, der in 
den vier Feldern Stiere zeigt. Dunkelbraun. 

FRANZÖSISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT. Hoch 48 cm, breit 84 cm. 


SCHRANK. 

Nußholz. Unterbau tischförmig. Vier Säulenfüße mit geschnitzten Kapitellen und mit 
Stegverbindung. Der etwas zurückspringende Oberbau mit Dreiviertel- bzw. Einviertel= 
Säulen an den Ecken, die Basen geschnitzt. Zwei Türen, die linke mit breiter Schlag- 
leiste. Unter jeder Tür ein Schubkasten. Attika mit Relieffeld in der Mitte: liegende 
nackte Frau mit Fruchtkorb, rechts und links Konsolen. Durchbrochener Giebel mit 
Akanthusschnitzerei. Die Türen mit Profilrahmen, in der Mitte je ein geschnitzter Adler. 
Die geschnitzten Teile vergoldet. Kleine Ergänzungen. 

FRANZÖSISCH, ZWEITE HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT, Hoch 194 cm, breit 90 cm, 
tief 50 cm. 

Tafel XXV1. 
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SCHRANK. 

Auf offenem Unterbau. Nußholz. Reich geschnitzt. Angeschnitztes profiliertes Boden: 
stück, darüber vorn zwei kannelierte Balustersäulen, hinten ein Brett, mit flach- 
geschnitztem Beschlagwerk verziert, als Stützen. Der Oberbau zweitürig, mit Pilastern 
als Mittel- und Eckleisten, die Rahmen der Türen verziert mit vertieftgeschnitztem Eier:> 
stab-Muster, die Füllungen mit geschnitztem Beschlagwerk, ebenso die Seiten des Ober: 
baues. Kräftig geschnitzte Zarge mit zwei Schubfächern. Die Attika mit eingeritztem 
Beschlagwerk und kräftig geschnitztem Eierstabsims. Kleine Ergänzungen. 


FRANZÖSISCH, ENDE 16. JAHRHUNDERT. Hoch 147 cm, breit 111 cm, tief 48 cm. 


WANDLEUCHTER. 
Kupfer, getrieben und vergoldet. Kartuschenförmiges Wandstück mit Wappen: drei 
Türme über Mauertor. Drei Kerzenarme mit Prismenbehang. 


DEUTSCH, UM 1700. Höhe des Wandstückes 46 cm. Breite 34 cm. 


EIN PAAR LOUIS XIV.-WANDLEUCHTER. 

Bronzeguß, vergoldet. Hermenförmiges Wandstück mit Lorbeergewinde und Urnen- 
bekrönung. Drei Leuchterarme mit Tuchgewinden. Elektrisch montiert. 
FRANZÖSISCH, ANFANG 18. JAHRHUNDERT. Hoch 67 cm. 

Tafel XXVII. 


EIN PAAR WANDLEUCHTER. 

Bronze. An jedem Leuchter die drei volutenförmigen Arme mit Verästelungen alt. Das 
Wandstück und die Tüllen mit den Lichttellern neu. Je neunflammig. Elektrisch 
montiert. 


16. BIS 17. JAHRHUNDERT. 


EIN PAAR DESGLEICHEN. 
Bronze, den vorigen ähnlich, auch in der Zusammensetzung der alten und neuen Teile 
entsprechend. Je zehnflammig. Elektrisch montiert. 


16. BIS 17. JAHRHUNDERT. 


GROSSE LICHTKRONE. 

Bronze. Der lange Schaft balusterförmig, unten große Kugel mit Hängezapfen. Voluten- 
förmig gedrehte Leuchterarme in zwei Reihen, jedesmal acht. Elektrisch montiert. 
ITALIENISCH, 17. JAHRHUNDERT. Hoch 140 cm. 

Tafel XXVIIL 


SCHMIEDEEISERNES GITTER. 
Rautenmuster mit herzförmig gegliederten Voluten. 


17. JAHRHUNDERT. Hoch 82 cm, breit 112 cm. 
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